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Die Neugestaltung des deutschen Handwerks und die
Reichstagsdebatte über dte Gewerbeordnung
Wir lesen in der soc Corr Die Neugestaltung des

Handwerks bildet gegenwärtig einen Hauptpunkt der öffent
lichen Besprechungen Das Handwerk empfindet die schlechten
Zeiten ebenso wie Handel Großindustrie und Landwirthschaft
und macht nun an vielen Orten die Gewerbefreiheit für die
Noth des Tages verantwortlich Die Wiederbelebung der
Innungen ist in vielen Städten die Parole geworden Ange
sichts dieser rückläufigen Bewegung soll hier nur nachdrück
lich betont werden daß die Zünfte lediglich wegen ihrer
inneren UnHaltbarkeit gefallen sind und daß die Gewerbe
freiheit leider in Deutschland um 50 J hre zu spät einge
führt worden ist Es ist ein ganz aussichtsloses Beginnen
den neuen Wein des modernen Erwerbslebens in die alten
Schläuche der Zunft füllen zu wollen Nur auf dem Bo
den der Gewerbefreiheit werden sich nach und nach im
Handwerkerstande selbst gesunde genossenschaftliche Bestrebun
gen entfalten denen erst dann wenn sie sich bewährt haben
die Gesetzgebung zu Hilfe zu kommen braucht wie dies bei
den Kredit und anderen Genossenschaften der Fall gewesen
ist Die nach dem Vorschlage des Oberbürgermeisters
vr Miqusl vielfach empfohlenen Statuten der Schuster
innung in Osnabrück gehören zu den Versuchen einer ge
sunden genossenschaftlichen Selbsthilfe Man muß wünscben
daß in dieser Richtung weitere Experimente stattfinden
Miqusl selbst hat hervorgehoben daß das Neuzuschaffende
nicht wie die alte Zunft nach Außen gegen die Eoncurrenz
und das Publikum gerichtet sein dürfe sondern nach Innen
auf Meister Gesellen und Lehrlinge also den Stand selbst
Die Innungen der Zukunft sind keine Kriegsvereine sondern
bezwecken nur die Hebung des Handwerks in sittlicher und
sachlicher Hinsicht Ein anderer Förderer der neuen ge
werblichen Ordnung der Abgeordnete Rickert stellt mit
Recht den Grundsatz auf daß jede politische Parteitendenz
aus einer Bewegung fernzuhalten fei welche gleichmäßig
alle Vaterlandsfreunde interessiren müsse Einstweilen ist noch
Alles in Gährung Der alte Zunftgeist ringt noch mit der
ungewohnten unbequemen und leider auch vielfach gemiß
brauchten Freiheit und es scheint noch nicht an der Zeit zu
sein diese Bewegung staatsseitig in eine ganz bestimmte
bureaukratische Richtung hineindrängen zu wollen ehe die
Beteiligten eine Reihe selbstständiger Versuche auf dem
Boden der neugewonnenen Freiheit und Selbstbestimmung
gemacht und ehe die Regierungen diese Bemühungen der
Handwerker in ihren eigenen gewerblichen Unternehmungen
auf dem Wege der Verwaltung anstatt auf dem der Ge
setzgebung gefördert haben Einen nachahmenswerten
Schritt hat soeben der preußische Handelsminister gethan
durch ein Cirkular an die preußischen Regierungen welches
sie auffordert dahin zu wirken daß auf Grund der jetzt be
stehenden Vorschriften der Gewerbeordnung eine Neubelebung
der Innungen versucht werde Denselben Standpunkt nimmt
auch die deutsche Reichsregierung ein Der Präsident des
Reichskanzleramts hat sich soeben im Reichstage bei der am
21 März gepflogenen wichtigen Debatte über die Abände
rung der Gewerbeordnung dahin geäußert daß die Mehr
zahl der deutschen Regierungen nicht beabsichtige jetzt schon
die grundlegenden Bestimmungen der neuen Gewerbeord
nung über das Jnnungswesen zu ändern Man wolle zu
nächst die Erfahrungen abwarten welche man auf Grund
des Cirkulars des Handelsministers in Preußen machen
werde und man dürfe es noch nicht als zweifellos anneh
men daß es dem Handwerkerstande an der Selbstständigkeit
und an dem Gemeinsinn fehle um auf der Grundlage der
jetzt geltenden Bestimmungen eine Organisation herbeizu
führen Nach dieser im Reichstag abgegebenen offiziellen
Erklärung werden die deutschen Handwerker gut thun sich
selbst aufzuraffen und die noch so junge Freiheit des Er
werbslebens vorerst zu freiwilligen genossenschaftlichen
Schöpfungen zu benutzen

Gartenkalender April
Baumgarten Im Veredeln ist nachzuholen was

im vorigen Monate hat unterbleiben müssen Je später
man veredelt desto früher müssen die Reiser gebrochen sein
frische taugen nichts Die im vorigen Jahre oculirten
Stämme werden einen Zoll breit über dem edlen Auge
abgeschnitten

Schutz den Bäumen gegen Nachtfröste durch Stroh
matten Planen c wenn sie blühen Weinstöcke werden
aus der Erde genommen Weinschnittlinge die schon gesteckt
sind sind bei großer Trockenheit zu gießen

Küchengarten Gesäet wird Pastinaken Möhren
Petersilie und Haserwurzeln die Hauptsaat so auch
von Zwiebeln und Porree Sellerie gegen Ende des Monats
In der Mitte des Monats Savoyer Blumenkohl Wirsing
Braunkohl Kohlrabi Ferner legt und pflanzt man Erbsen
auch Gartenbohnen Zwiebeln Knoblauch Schalotten können
umgelegt Kopfsalat Sommerendioien verpflanzt werden

Zu Samen bleiben stehen Schnittsalat Sommerma
joran und Spinat Behacken und jäten Erbsen Garten
bohnen Kohlpflanzen Erdbeeren die überflüssigen Kohl
pflanzen ausziehen Erbsen stiefeln

Blumengarten In das freie Land werden gesäet
Gras Reseda Rittersporn Winden Lupinen Wicken Lein
in das Mistbeet Winterlevkojen und Goldlack Ausgepflanzt
werden Sommerlevkojen Phlox und Chinesernelken Hat
man im Garten Stauden zu verpflanzen so ist es jetzt Zeit
dazu ebenso zum Umlegen von Buchsbaum Ende des
Monats Legen von einigen Zwiebel und Knollengewächsen
als Ranunkeln Anemonen Oxalis Gladiolen

Küchenkalender April
Schnepfe Auerhahn Birkhahn Lachs Forelle Wels

Spinat Spargel Brunnenkresse Schnittlauch Petersilie
Maikräuter Morcheln Radieschen

Jagdkalender April
Jagd auf Auer Birk und Fasanenhähne Trappen

Schnepfen Schwäne und andere Sumpf und Wasservögel
mit Ausnahme der Gänse und Enten Für einzelne Landes
striche kann die Schonzeit für Enten von der Regierung
aufgehoben werden

Schonzeit für alles Roth Dam und Rehwild Dachse
Hasen Wachteln Haselwild Auer Birk und Fasanenhennen
und Rebhühner Die völlige Schonung der Zwergtrappe
ist von der Regierung empfohlen

Von Zugvögeln erscheinen in Wald und Feld Der
rothe Würger das Blaukehlchen die Bekassine das Roth
schwänzchen gleichzeitig mit der Waldschnepfe die Schwalbe
der Steinschmätzer das Schwarzköpfchen die Grasmücke
der Rohrsänger die Nachtigall der Wendehals der Kukuk
u a m

Planetenstellung im Monat April 1879

Berlin
Mittag

Geocentrische

Rectascension

k m s

Geocentrische

Declination Culmination

k IN
Merkur

5 1 82 25,47 i 14 57 24,9 0 59
10 1 51 9,79 14 39 53,5 0 38
15 1 42 18,63 13 0 24,0 0 9

20 1 30 52,70 10 34 1,4 23 38
25 1 22 15,55 8 12 37,7 23 10
30 1 19 44,61 i 6 37 32,4 22 48

Venus
5 2 45 30,37 j 16 19 18,0 1 52

10 3 9 33,42 18 16 51,5 1 56
15 3 34 1,54 20 2 52,2 2 1

20 3 58 54,54 21 35 54,8 2 6

25 4 24 10,27 22 54 39,6 2 12
30 4 49 44,46 j 23 57 57,1 2 18

Mars
5 21 3 24,52 18 4 29,3 20 10

10 21 18 13,15 17 4 14,4 20 5

15 21 32 53,32 16 0 14,7 20 0

20 21 47 24,34 14 52 51,0 19 55
25 22 1 46,07 13 42 25,8 19 49
30 22 15 58,54 12 29 20,5 19 44

I piter
2 22 15 52,04 11 39 5,3 21 3t

12 22 23 38,21 1 56 42,9 21 2

22 22 30 50,95 10 16 55,2 20 31

Saturn
2 0 27 31,20 0 37 40,7 23 46

12 0 32 46 1 6 26,9 21 11
22 0 36 31,82 1 34 9,7 22 36

Uranus
2 10 ll 53,63 s 12 0 3,2 9 30

12 10 10 54,61 12 5 11 4 8 50
2 10 10 13,32 i 12 8 37,7 8 10

Äc tun
4 2 26 57 38 l2 43 35,o 1 7

16 28 37 9L 2 3 4 0 52
28 2 30 22,51 13 0 39,5 0 6

Planeteneonstellation im Monat April 1879
April 1 OK Venus mit Neptun in Conjunction in Rectacenston

3 11b Uranus mit dem Monde in Conjunction in
Rectascenston

18 8K Mars mit dem Monde in Conjunction in
Rectascension

16 13k Jupiter mit dem Monde in Conjunction in
Rectascension

16 23 k Merkur in Conjunction mit der Sonne
19 12 k Saturn mit dem Monde in Conjunction in

Rectascension
20 17 b Merkur mit dem Monde in Conjunction in

Rectascension
22 0K Neptun mit dem Monde in Conjunction in

Rectascension
29 19 k Neptun in Conjunction mit der Sonne
30 19 k Uranus mit dem Monde in Conjunction in

Rectascension
Angaben nach mittlerer Berl Zeit

Mondphasen
April 6 11k 18,0 in Vollmond

6

13 3
21 2
21 7
29 3

2,6
49,1

9 9

M in Erdnähe
Letztes Viertel
Neumond
M in Erdferne
Erstes Viertel

Verfinsterungen der Jupitermonde im April

I Mond II MondApril 3 16k 45in 48s April 14 16k 22m 44s
10 18k 39 m 43s 21 18 k 88 m 45 s
19 15k 2w 2s
26 16k 55m 54 s

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung vom 29 März

Vorsitzender wie bisher Beisitzer Kreisgerichtsräthe
Holtze v Mittelstaedt Kreisrichter Hellweg und Gerichts
Assessor Liebegott als Staatsanwalt Staatsanwalt Woh
tasch Gerichtsschreiber Referendar Tangermann

Als Vertheidiger fungirten die Referendarien Wipper
mann Baetz Stahlschmidt und Schede

Als Geschworene waren ausgeloost
Pitsch Schroener Rittergutsbesitzer hier Enke Ziegelei

besitzer in Löbersdorf Metze Mühlenbesitzer in Eisleben
Gruhl Rentier hier Bodenstein Rentier in Bitterfeld
Noske Gutsbesitzer in Grabschütz Völker Rentier in Eis

leben Pabst Buchhändler in Delitzsch Ohme Gutsbesitzer
in Klepzig Camnitius Rentier hier

Als Ersatz Geschworene wurden ausgeloost
Kreysing Magistratsassessor in Brehna Drhander

Rittergutspächter in Schenkenberg
Heute erschienen auf der Anklagebank
1 Der Zimmermann Friedrich Carl Bier werth

aus Sangerhausen im Jahre 1836 geboren verheirathet
Vater von 6 Kindern und wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt mit 14 Tagen Gefängniß bereits bestraft
aber begnadigt

2 der frühere Müller jetzige Handelsmann Conrad
Gottschalk aus Zangerhaufen im Juni 1831 geboren Vater
von 3 Kindern noch unbestraft

3 der Kommissionair Joh Christoph Wüst hoff aus
Eisleben im Juni 1838 geboren verheirathet Vater von
3 Kindern Inhaber der Denkmünzen von 1866 und 1870/71
zu Eisleben in den Jahren 1875 und 1877 wegen gewerbs
mäßigen GlttSspiels mit resp 1 und 3 Monaten Gefängniß
bestraft

4 der Privatmann Friedrich Wilhelm Schimpf aus
Sangerhausen jetzt Züchtling aus hiesiger Strafanstalt im
September 1840 geboren verheirathet zu Sangerhausen im
Jahre 1874 wegen Diebstahls mit 14 Tagen Gefängniß und
am 1 November 1878 vom Schwurgericht zu Halle wegen
Meineides mit 5 Jahren Zuchthaus und Nebenstrafen belegt

Bierwerth und Gottschalk waren beschuldigt zu Sanger
hausen in der Untersuchungssache wider den Privatmann
Schimpf am 25 Mai 1878 wissentlich ein falsches Zeugniß
mit einem Eide bekräftigt ferner am 1 November desselben
Jahres vor dem Schwurgerichtshof zu Halle in der erwähnten
Untersuchungssache nachdem beide als Zeugeu einen Eid ge
leistet hatten in gleicher Eigenschaft eine Versicherung unter
Berufung auf den früher geleisteten Eid falsch abgegeben
zu haben

Wüsthoff war angeklagt am 1 November vor Js vor
dem Schwurgerichtshof zu Halle in der Untersuchungssache
wider Schimpf wissentlich ein falsches Zeugniß mit einem
Eide bekräftigt zu haben

Gottschalk war ferner beschuldigt im Jahre 1875 zu
Sangerhausen dem Landwirth Hesse aus Borxleben 100 Thaler
in rechtswidriger Absicht fortgenommen zu haben und endlich

war Schimpf beschuldigt den Zimmermann Bierwerth
Handelsmann Gottschalk und Kommissionair Wüsthoff zu den
vorerwähnten Meineiden durch Geschenke Versprechen oder
durch andere Mittel vorsätzlich bestimmt zu haben

Am 29 August 1877 nämlich erhielt der frühere Orts
schulze Hilpert in Martinsried vom Handelsmann Schimpf
135 Darlehn und stellte einen am 1 Oktober 1877
fälligen Wechsel incl Zinsen und Kosten auf 151 aus
Mangels Zahlung ließ Schimpf diesen Wechsel am 3 Okto
ber 1877 protestiren stellte Wechselklage aus Höhe dieser
151 nebst Zinsen seit 3 Oktober 1877 und 4,75
Protestkosten an

Hilpert erhob den Einwand der Zahlung unter der Be
hauptung daß er dem Schimpf bereits am 12 September
1877 also vor der Protestaufnahme und Klageanstellung
auf den in Rede stehenden Wechsel den vollen Betrag von
151 gezahlt habe Er schob hierüber Schimpf den Eid
zu den dieser annahm und am 14 November 1877 dahin
ableistete daß Hilpert jene 151 nicht gezahlt habe Dem
Klagenantrage entsprechend wurde Hilpert verurtheilt und
der Wechselbetrag an Schimpf gezahlt

Auf Grund dieses Eides wurde Schimpf vom Schwur
gerichtshofe am 1 November v Js wegen wissentlichen
Meineides zu 5 Jahren Zuchthaus Ehrenverlust und zur
dauernden Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverständiger ver
nommen zu werden rechtskräftig verurtheilt welche Strafe
derselbe jetzt verbüßt

Mit völliger Klarheit haben die stattgehabten Verhand
lungen ergeben daß Schimpf in dieser Untersuchung mehrere
Entlastungszeugen zur Ableistung wissentlicher Meineide ver
anlaßt hat Unter Anderen sind dies sein Schwager Bier
werth Gottschalk und Wüsthoss ekr Bericht v 5 /11 78
Stck 259 äs 1878 d Bl Die Verhaftung dieser Per
sonen veranlaßte alsbald die königl Staatsanwaltschaft und
führte die eingeleitete Untersuchung zur vorliegenden Anklage

Ein vierter verdächtiger Zeuge Getreidehändler Hoffmann
hatte sich durch Erschießen der Untersuchung entzogen

Nach Auslassung in jener Verhandlung wollten Bier
werth und Gottschalk nicht bei dem Wechselabschlusse zugegen
gewesen sein aber beide beeideten daß Hilpert im Mai bei
schimpf in der Wohnung gewesen sei und Vierwerth wollte
sogar einen Wechsel mit Hilperts Namen in Schimpfs
Wohnstube gesehen haben Hilpert bewies durch völlig ein
wandsfreie Zeugen daß er unmöglich im Mai in Sanger
hausen gewesen sein konnte da er vom 1 April ab schwer
krank in Martinsried bis in den Juni gelegen habe Nach
der Erklärung Schimpfs er habe sich geirrt im Frühjahr
nicht im Mai sei der 112 Wechsel ausgestellt worden
änderten Bierwerth und Gottschalk gleichzeitig ihre eidlichen
Aussagen ab

Wüsthoff bekundete daß ihm Hilpert im Sommer
1877 auf der Straße erzählt habe er schulde Schimpf auf
einen Wechsel 112 und beschwor dies Hilpert sagte
ihm dabei ins Gesicht daß er mit ihm in Sangerhausen
nie ein Wort gewechselt habe Ueberdies beschwor der Agent
K daß er das von Schimpf dem Gericht vorgelegte Accept
Hilperts welches von dem 112 Wechsel herrühren sollte
selbst geschrieben und der Ehefrau Schimpf aus deren Bitten
für 20 als ein echtes Accept verkauft habe Der Schrift
verständige Kommissionsrath Henze erklärte damals daß das
Accept auch nicht von K geschrieben sei



In der vorliegenden Voruntersuchung legte Bierwerth
ein Geständniß dahin ab daß er in Folge Zuredens seines
Schwagers Schimpf zweifache Meineide geleistet habe Gott
schalk wollte vom Untersuchungsrichter stets mißverstanden sein
und erklärte seine vor dem Schwurgericht gemachte Aussage
für die allein richtige Wüsthoff wollte vollkommen wahrheits
getreu gezeugt haben

Im September 1875 betraf Gottschalk den Landwirth
Hesse aus Borxleben in Sangerhausen trat mit der Frage
an ihn heran ob er Geld brauche Hesse welchem jener
völlig unbekannt war verneinte die Frage kam aber durch
Gottschalks Zureden wirklich auf den Gedanken sich Geld
zu leihen Er wurde nun durch jenen zu dem im vorigen
Jahre wegen Urkundenfälschung verurteilten Kaufmann Ecke
geschleppt der ihm gegen Wechsel 100 A in zwei Fünszig
thalerscheinen lieh Auf der Straße wieder angekommen
veranlaßte Gottschalk den Hesse mit ihm das M sche Schank
lokal zu besuchen Während Hesse sich am Stammtisch nie
derließ setzte sich Gottschalk an einen anderen Tisch Hesse
betrank sich renommirte mit seinem Gelde in der Westen
tasche holte solches heraus zeigte es und steckte das Papier
geld zerknittert wieder ein Der später hinzukommende Ecke
veranlaßte den Wirth das Geld in Verwahrung zu nehmen
was dieser auch that Hesse forderte aber da er nicht be
vormundet sein wollte unter Schimpfen fein Geld wieder
erhielt es auch zurück Kurz darauf begab sich Hesse nach
dem Hose wohin ihm eine Mannsperson gefolgt war die
ihn umschlang und sich dann entfernte Hesse vermißte
in s Gastzimmer zurückgekehrt das Geld Nach Verschluß
des Zimmers war das Visitiren sämmtlicher Anwesenden
nach dem Gelde fruchtlos auch im Hofe fand sich nichts
Erwiesenermaßen hatte Gottschalk nur das Lokal verlassen
Der auf ihn gelenkte Verdacht wurde noch durch bezügliche
Aeußerungen verstärkt welche derselbe bei Gelegenheit späterer
Zusammenkunft mit Gottschalk in einem Restaurationslokale
hatte fallen lassen

Der Hauptzeuge Hesse war in heutiger Verhandlung
nicht erschienen der letzterwähnte Diebstahlsfall konnte daher
nicht verhandelt werden Es wurde beschlossen beim königl
Appellationsgericht zu Naumburg die Lösung der Connexität

und die Ueberweisung an das königl Kreisgericht zu Sanger
häusen in Antrag zu bringen

Nach dem Resultate der heutigen Beweisaufnahme
welche sich im Wesentlichen der Anklage anschloß beantragte
die königl Staatsanwaltschaft das Schuldig nach der An
klage unter Ablehnung der von der Vertheidigung in An
spruch genommenen Milderung Die Geschworenen welchen
10 Fragen vorgelegt waren gaben entsprechendes Verdikt
ab bejahten indeß die Schuldfrage in Betreff des Wüsthoff
schen Falles gegen Schimpf nur mit 7 gegen 5 Stimmen
und trat der Gerichtshof der Minorität bei

Der Strafantrag der Staatsanwaltschaft lautete gegen
Bierwerth aus 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus und 5 Jahr
Ehrenverlust gegen Gottschalk auf 2 Jahr Zuchthaus und
5 Jahr Ehrenverlust gegen Wüsthoff auf 4 Jahr Zuchthaus
und 10 Jahr Ehrenverlust gegen Schimpf auf 5 Jahr
Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust sowie gegen alle auf
dauernde Unfähigkeit als Zeugen oder Sachverständige ver
nommen zu werden

Der Gerichtshof verurtheilte Bierwerth und Gottschalk
dem Antrage entsprechend Wüsthoff zu 3 Jahr Zuchthaus
und 5 Jahr Ehrenverlust Schimpf zusätzlich zu 4 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust und sprach Letzteren
von der Anklage der Anstiftung Wüsthosss zum Meineide
frei Dauernde Unfähigkeit als Zeugen c vernommen zu
werden wurde gegen sämmtliche Angeklagte ausgesprochen

Gegen 7 Uhr Abends schloß die Verhandlung und hier
mit die diesmalige Schwurgerichtsperiode

Vermischtes
Aus Fulda wird uns geschrieben In den Ort

schaften Heigenbrücken Wiesthal Krömmenthal Rothen
bruch Heinrichthal Jacobsthal Weibersbrunn und Ha
bichtsthal soll förmliche Hungersnoth herrschen Die Kassen
dieser Gemeinden sollen leer und seit Monaten schon nicht
im Stande gewesen sein den Beamten und Lehrern das
fällige Gehalt auszuzahlen Allenthalben regt sich jetzt zwar die
Mildthätigkeit aber es ist charakteristisch daß für das un
glückliche Szegedin größere Summen gesammelt werden als
für unsere hungernden Landslcute für welche wir doch in

erster Linie eintreten sollten zumal sich für Szegedin jetzt
fast die gesammte civilisirte Welt in s Mittel legt

Wir nehmen auch für die Nothleivenden im Spefsart
milde Gaben an Expedition des Tageblatts

Uebersicht der Witterung am 31 März 8 U Morg
Die Aenderungen im Luftdruck sind seit gestern größ

tenteils nicht bedeutend Auch heute ist die Lustströmung
vorwiegend südlich jedoch meist nur schwach mit veränder
licher stellenweise regnerischer oder nebliger Witterung Das
Thauwetter ist bis Riga und Stockholm vorgedrungen in
Finnland ist jedoch wieder starker Frost eingetreten

uncl üer Lalmkvk Lalle
dgang

rmeli i
L sebsi slebsli
Lrsslau vis
Lorau Lags n
ottb 6ub l

kosen
Littöl k Lsrl
1,sip2iA
Ug cledurA
I oi Zb Lg,ss
1 bürivKsii

Vm

542

5

5

ZtS

Vm
gl

gl

Z2S 5X

75S

VlU I IN

gs
10

12
I0I2 11 S V

2

ZS5

6

5

ü j
2

ZI
1 e

L V L,b L b L b

7 11 bis sIkeiidsrA

5 gsz
g22

1g s
10

11

Ankunft
voll Vmsebsrslsbsn

Lröslg n via
3oi ÄU Lg Ag,II
Lottb

ossn Loran j
öittsrt Lsrl
UÄ clsbnrZ
Noräb Lass
1 bürinAsn

42z
457

732

2S5

Vm
726

V m l Vm
9

7 v v 1ksndsrg
72t

7 f
74s

g5
7

1Y2
11IS

g5

1 D

1 29

1

11Z

1

1 s

I m

14S

5 7

Z27

530

74

524
540
542

541 5

74 ss

H47S 5

H42S5

gsss

gI7 5

g 10 5 5

L K

10
104S

10 s

1gs

5 L diiell ux I II L1 sss gcimellsiiA I III LIssse
s Lvdnellziux I III Llasss mit orsoneii2iiAsprsigeii

Bekanntmachung
Die auf Grund der von der königlichen Regierung in Merseburg bestätigte Klassen

steuer Rolle aufgestellte Hebeliste für das Rechnungs Jahr vom 1 April 1879 bis 31 März
1880 liegt vom 1 bis zum 9 April d Js im Klassensteuer Büreau auf dem
Rathhause zu Jedermanns Einsicht ans

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die
zweimonatliche Reklamationsfrist für die durch die Jahres Rolle veranlagten Steuer
pflichtigen mit dem 10 April und nickt erst vom Tage der Behändigung des Steuer
zettels ab beginnt und am 10 Juni d Js ablänft

Halle den 27 März 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Bestimmung des H 1 der Verordnung der königlichen Regierung zu Merseburg
über Heilighaltung der Sonn und kirchlichen Fest und Feiertage vom 13 Mai
1868 nach welcher an dem Borabende des Osterfestes sowie

an dem ersten Ostertage und
während der ganzen Charwoche

keine Bälle und ähnliche Lustbarkeiten stattfinden sollen wird mit dem Bemerken
daß etwa eingehende Anträge auf Erlheilung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher
Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a/S den 29 März 1879 Die Polizei Verwaltun g

Bekanntmachung
Briefverkehr mit Chili und Peru

Für den Verkehr mit Chili und Peru kommen zum 1 April die Vereinsporto
sätze 20 Pfg für srankirte Briefe u f w vorläufig nur bei der Beförderung mit Deut
schen Schiffen über Hamburg und durch die Magellanstraße in Anwendung Bei der
Beförderung auf anderen Wegen England c unterliegen die Briefsendungen bis dahin
daß die Vertrags Ratiftkationen von Chili und Peru eingegangen sein werden demselben
Tarife welcher allgemein für den Verkehr mit den noch nicht zum Weltpostverein gehörigen
Ländern festgesetzt ist 60 Pfg für frankirte Briefe u f w Die Sendungen sind stets vom
Absender zu frankiren Einschreibbriefe find vorläufig nicht zulässig

Berlin 30 März 1879 Der General Postmeister
Stephan

Das rühmlichst bekannte

N N
mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen s 2b und 50 mit Gebrauchsanweisung ausZden bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus

6 NL Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmte Pflaster

Aus der Grube MBNAMsZLSZ VOs SßZZ bei MZG6
tGkGW ist nunmehr wieder trockene unter Dach gelagerte
SMÜSKKSHUZS das vorzüglichste Stuben und Kttchenheiz
materml vorräthig

Vttluim ehemals Fürstenberg scheu Garten
dicht vor dem Rannischen Thore gesund und
schön gelegen mit prachtvoller Aussicht über
die Stadt und deren ganze Umgebung ent
haltend 1 Salon 4 Stuben 4 Kammern Küche
Speisekammer Keller c ist per 1 October
d I zu vermiethen
eveut auch mit beliebig gro

ßem Garteu zu verkaufen
li lioriHalle a S Brüderstraße 6 I

2 Stuben 2 Kammern Küche zum 1 Juli
zu vermiethen Luckengasse 11

Das Parterre Karlstr 21g, sehr freundlich
gelegen ist Wegzugshalber I Juli zu beziehen
Desgl Parterre und Bel Etage Harz 22 so
fort zu vermiethen Näheres

Karlstraße 21s, I
Eine größere Wohnung von 4 Stuben

5 Kammern nebst Zubehör beziehbar zum
1 Juli vermiethet an ruhige Miether

L F Mertens Hospitalplatz 1
Zwei herrschaftliche Wohnungen zu

17V H und 15V H sofort zu vermw
then Näheres beim Klempuermeister

viu SÄv Geiststratze 42

Bermiethung
Die Bel Etage gr Berlin 11 3 sehr gr

2 kl Stuben nebst reichlichem Zubehör ist
1 Oct an eine einigermaßen ruhige Familie
zu vermiethen C ThamhayU

Nahe der Bahn 4 St K K u Zubehör
herrsch jetzt oder 1 Juli 1 Oct beziehbar
Zu erfragen Merseburgerstraße 46 p

I

I

empfiehlt sich

Leipzigerstratze 14

Hills g rosss Iisirsodsktl
in sczbönswr I/SZs äsr Ltsät pro 1 luli

Mliöi ss bei

Charlotteustratze 1s ist die 2 Etage
herrsch 20V auch Pferdestall
event zur Niederlage geeignet zu verm
u sofort oder später beziehbar

Näher es Charlottenstratze 2 P
In meinem Hause Mühlweg 11 ist

zum 1 October die Beletage zu ver
miethen bestehend aus 6 Zimmern n
Zubehör Badestube Garteubenutzung

Professorin
Eine Familien Wohnung bestehend

aus 4 Stuben 3 Kammern und Zube
hör ist zu Osteru oder später zu ver
miethen kl Berlin 1

Thorstraße 10 Wohnung zu vermiethen
kann sofort bezogen werden Preis 90

Näheres Leipziger Platz 2 b
1 möbl Stube v Charlottenstraße 1 III

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Kl möbl St zu v Leipzigerstr 7 111 r

Frdl möbl St zu verm Augustastr 13 1U
Frdl möbl Stube billig zu vermietheu

Hermannstr 19 III
Gut möbl Stube u K l Apr Königstr 16 II

Eine srenndl möbl Stube nebst Kamnm
ist an einen einzelnstehenden Herrn zu vermie
then Zu erfragen Liebenaucrstraße 6 vom
2 April an gr Berlin 13 im Hofe

1 2 Pensionäre finden ganz in der Nähe
des Waisenhauses noch freundliche und billige

Aufnahme Brunoswarteis i rechts
Eine Wohnung im Preise von ca 450

zum 1 Oktober gesucht Zu erfragen bei
Steinbrecher St Jasper am Markt

Mederlags RSitme
Mit Comptoir P Octbr zu miethen ge
sucht Offerten unter

R 14 Bahnhof Postamt
Ein gangbares Kohleugeschäft ist sofort

zu übernehmen Zu erfragen
Dorotheenstratze 11 im Laden

Behufs Nachlaß Reguliruug ersuche
ich alle Diejenigen welche an meinen
verstorbenen Mann den Xylographen

noch Forderungen haben
ihre Rechnungen binnen 14 Tagen an
den Lehrer in HalleRannischestrasze 17 einzureichen

Halle den 31 März 1879

Capital gesucht
Eine sehr gut siruirte Stadtgemeinde sucht

zu niedrigem Zinsfüße ein Capital von
20,000 bis 30,000

Gefällige Offert beliebe man in der Expe
dition d Blattes wo das Nähere zu erfahren
ist niederzulegen

Kindergarten
Anmeldungen zum Sommerkursus nimmt

entgegen

Gründlichen Unterricht m allen weiblichen
Handarbeiten ertheilt
O Gebhardt Past Wwe Martinsberg 12

Für Schuhmacher
Seinen College empfiehlt sich zu allen

Stepp Arbeiteu bei Zusicherung sauberer
und pünktlicher Ausführung

B Nolte Schuhmachermeister
qr Ulrichs 54 III

Ich erlaube mir hiermit meinen werthen
Kunden und sonst allen Pferdebesitzern die
ergebene Anzeige zu machen daß ich mit heu
rigem Tage mein Schmiedegeschäst nach der
Magdeburgerstratze 47 verlegt habe Ich
bitte bei vorkommendem Bedarf mich beehren
u wollen da es stets mein eifriges Bestreben

sein wird durch gute reelle Arbeit und vor
züglichen Husbeschlag jeder Art zu bedienen

Hochachtungsvoll
Schmiedemstr

EWsts Mernahm
Am heutigen Tage übernahm ich das

Bietualiengeschäft verbunden mit Flaschen
bier WU Böckstr 1 Giebichenstein

Für gute Waare wird stets gesorgt

Einem geehrten Publikum zur gefälligen
Nachricht wß ich mich hier als Glasermeister
etablirt habe und verspreche bei reeller Arbeit
die billigste Preisnotirung

Glasermeister
Graseweg 4

Als geübte Putzmacherin empfiehlt sich
in und außer dem Hause

Miuna Jsaatk gr Steinstr 47 I
Eine thätige Schneiderin empfiehlt sich in

und außer d em Hause Strohhofspitze 15
Beschäftigung im Neu Plättm sucht bei

billigen Preisen kl Schlamm 1 Hof I

Für den Jnsersteutheil verantwortlich
M NhlsmsN w Hall

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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